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Gruppe Schulkinder in einem Boot in einer Bucht, als das Wetter sich wendete und 
die Ebbe kam, so dass es sehr schwer wurde, an den Strand zurückzukehren. Der ver-
antwortliche Lehrer hatte so viel Angst wie die Kinder. Sie warfen den Anker aus, was 
jedoch nutzlos war. Es wurde viel Wasser ins Boot gespült. Sie war wahrscheinlich nicht 
das einzige Kind, das sich vorstellte, was alles passieren könnte, unter anderem eben 
auch, dass sie untergehen könnten und sie dann ihre Eltern nicht mehr wiedersehen 
würde. Zu der Zeit fuhr eine Barkasse los und rettete sie. Catherine hatte panische 
Angst davor, jemals wieder in ein Boot zu steigen und hinauszufahren. Auch sie war 
an einen Geist der Angst gebunden, besonders der Angst vor Wasser. Das hat sie stark 
behindert, und sie hat viel Spaß verpasst, den ihre Familie erlebte. Furcht war sonst 
kein Problem für sie, außer wenn es Boote und Wasser betraf.

12.7 Gebet für die Befreiung von der Angst

Wenn es dazu kam, die Gefangen freizusetzen (natürlich nachdem die Vorbereitungen 
erledigt waren), konnte das spezifische Problem behandelt werden. Ich bitte denjenigen, 
die Augen zu schließen, was dabei hilft, nicht von der Umgebung abgelenkt zu werden. 
Dann schlage ich vor, dass die Person Buße dafür tut, dass sie sich so vollständig der 
Angst ausgeliefert hat, und dass sie damit Satan eine Gelegenheit gegeben hat, sie zu 
bedrücken. Etwas in dieser Art:

„Himmlischer Vater, ich komme im Namen Jesus zu dir und rufe deine 
Macht und Gnade an, damit ich Buße davon tun kann, mich so völlig der 
Angst ausgeliefert zu haben, dass ich Satan die Gelegenheit eröffnet habe, 
auf mich zu kommen und mich darin gefangen zu halten. Mit Gottes 
Hilfe und Gnade entsage ich dieser negativen Einstellung und tue Buße 
darüber. Danke Vater, im Namen Jesus.“

	 Dann bete ich wie folgt:

„Weil du ein Kind Gottes bist, bitte ich den Herrn Jesus Christus, dich 
zu dem Ereignis zurückzuführen, in dem die Ängste auf dich gekommen 
sind. Ich bitte den Herrn Jesus, dich mit seiner Liebe zu umarmen, in 
dieser Situation in der Vergangenheit. Danke Jesus. 
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12. Kapitel     Angst

Ich glaube, dass du das jetzt machst. Ich ergreife jetzt die Autorität über 
den Geist der Angst, der damals auf dich gekommen ist, und befehle ihm, 
dich von jetzt an loszulassen und an den Ort zu gehen, den Jesus ihm 
zugewiesen hat.“

Von den Betroffenen hatte keiner ein Problem mit Ablehnung, ansonsten wäre es not-
wendig gewesen, das vorab zu behandeln und die Liebe Jesu im Herzen zu empfangen. 
Das ist eine Voraussetzung.

12.8 Menschenfurcht

Von allen Ängsten, die die Menschheit heimsuchen, ist meiner Meinung nach die 
Menschenfurcht die am weitesten verbreitetste und schlimmste. Sie kann viele Formen 
annehmen und die Menschen dazu motivieren, dass ihr ganzes Leben entwürdigt wird. 
Was passiert, ist dass die betroffene Person stärker davon beeinflusst wird, was andere 
über sie denken und was andere tun könnten oder hinter ihrem Rücken sagen könnten, 
als dadurch, wie ihr Status beim allmächtigen Gott ist. Es gibt nur sehr wenige Men-
schen, die „darüber stehen“, auf diese Weise beeinflusst zu werden, ob sie nun Christen 
sind oder nicht. Es gibt starken Druck, der uns in dieser Gesellschaft, in der wir leben 
und uns bewegen, bedrängt. Alle diese Faktoren bringen das Schlimmste in unserer 
fleischlichen Natur zum Vorschein. In unseren Anstrengungen, in diesem Klima zu 
überleben, ist es nur zu einfach, zu vergessen, dass unser Status bei Gott wichtiger als 
alles andere ist. 
  Nur allzu schnell werden unsere Körper Staub im Boden sein. Es gibt viele Schrift-
stellen, meistens in den Psalmen, die diese Wahrheit betonen.

„Der Mensch – wie Gras sind seine Tage, wie die Blume des Feldes, so blüht er. Denn 
fährt ein Wind darüber, so ist sie nicht mehr, und ihr Ort kennt sie nicht mehr.“  

(Ps 103,15-16) 

Wir müssen unsere Augen auf die Realität dieser Wahrheit richten. Eine große Hilfe 
dabei ist ein Spaziergang über einen Friedhof. Man wird Namen auf den Grabsteinen 
sehen, wann derjenige geboren wurde und wann er starb. Es gibt vieles, worüber man 
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nachdenken kann. Macht es etwas aus, ob die Person schon lange tot ist, ob sie in dieser 
Welt groß oder klein war? Nein. Was wirklich wichtig ist, ist wo sie jetzt ist.
  Ich hatte einen geistlichen Mann zum Freund, der den historischen Friedhof um 
seine Kirche als Ort für Touren benutzte. Er war ein großer Evangelist sowie ein Ama-
teurhistoriker und ließ keine Chance ungenutzt, jemanden zu Christus zu bringen. 
Der Friedhof war ein guter Ort, um die weltliche und vergängliche Natur des Lebens 
auf dieser Erde zu verdeutlichen. Viele seiner Bewohner hatten einen unzeitgemäßen 
Tod gefunden (Kapitel 3.34).
  Als Christen werden wir ermahnt, im Glauben zu wandeln und nicht im Sehen, 
und zu glauben, dass Gott alles unter Seiner Kontrolle hat und dass das Wichtigste, 
während wir in dieser Welt sind, ist:

„Fürchte Gott und halte seine Gebote! Denn das soll jeder Mensch tun. Denn Gott 
wird jedes Werk, es sei gut oder böse, in ein Gericht über alles Verborgene bringen.“ 

(Pred 12,13-14) 

Der Grund, weshalb ich diese Wahrheiten betone, liegt in der folgenden Frage: Wen 
fürchten wir am meisten? Den allmächtigen Gott oder einen bloßen Menschen? Ich 
musste die Frage vielen stellen, die durch ihre Menschenfurcht an die Mächte der 
Finsternis gebunden waren. Ich habe sie daran erinnert, dass Satan selbst, der Prinz 
dieser Welt, sie nicht angreifen kann, es sei denn, Gott gibt ihm die Erlaubnis.

„Da sprach der HERR zum Satan: Siehe, alles, was er hat, ist in deiner Hand.  
Nur gegen ihn selbst strecke deine Hand nicht aus!  

Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN fort.“  
(Hiob 1,12)

Es ist immer zu unserem Besten. Gott liebt uns.

„Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten mitwirken, 
denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.“  

(Röm 8,28)

Im Grunde kommt die Menschenfurcht wegen unseres Unglaubens und unseres Man-
gels an Vertrauen auf Gottes Schutz in dieser Welt auf uns. Wir tendieren dazu, die 
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12. Kapitel     Angst

Anerkennung unserer Mitmenschen eher zu schätzen als die unseres Gottes. Bei unseren 
Kämpfen können wir in das Streben nach Akzeptanz und Anerkennung geraten und 
das Trauma der Ablehnung erleben, depressiv werden, selbstmordgefährdet sein, uns 
einer Herrschaft unterordnen, mit der Wahrheit und unserem Glauben an Gott Kom-
promisse eingehen, Jesus verleugnen, unter Stress leiden und unter all den Gebrechen, 
die auf uns kommen können durch Sorge, Angst, Furcht, Besorgnis, Überarbeitung 
und Lasten tragen oder Götzen des Erfolgs und des Reichtums in unserem Herzen 
haben. Ich habe vielen Männern und Frauen mit allen Arten von Krankheiten gedient, 
einige davon waren als Ergebnis der Menschenfurcht unheilbar.

12.9 Körperliche Symptome von Ängsten

Oft ist Angst im Spiel, wenn eine Person Probleme mit ihrem „Wasserwerk“ hat, das 
heißt der Blase oder den Nieren. Das ist nicht immer der Fall, aber es kann ein Schlüssel 
dafür sein, was im geistlichen Raum passiert. Ich denke daran, weil ich nach vielen 
Jahren der Seelsorge zur Ganzheit an Menschen bemerkt habe, dass es Muster gibt, 
die sich wiederholen. Man lernt irgendwann, sie zu erkennen. Wenn Menschen oder 
Tiere erschreckt werden, lassen sie oft unfreiwillig Urin ab. Ich glaube, dass Dämonen 
ihr eigenes Wesen haben, ihre bloße Gegenwart in einem Körper wird Zerstörung und 
Gebrechen mit sich bringen. Bei einem Geist der Angst gilt dies unweigerlich dem 
„Wasserwerk“. Wenige Augenblicke des Nachdenkens können das Leben verändern. 
  Ich diente im Busch von Australien. Das Seminar fand in einem Kirchengebäude 
statt. Es war ein Samstag und gleichzeitig fand zu dieser bevorzugten Zeit eine Hochzeit 
statt. Einer der Fahrer für die Hochzeitsgesellschaft entschied, sich zu seiner Frau zu 
gesellen, die in meinem Vortrag über Ganzheit saß. Ich lehrte darüber, die Angst zu 
überwinden. Er war nur während der Trauung bei uns im Seminar, aber der Heilige 
Geist brachte einige der Wahrheiten in sein Herz. Ich lud alle ein, die in diesem Bereich 
ein Problem hatten, mir im Gebet zu folgen.
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12.10 Die Kraft von Gottes Wort im Gebet

„Himmlischer Vater, ich komme im Namen Jesus zu dir und bitte um deine 
Hilfe und dass du mich befähigst, von jedem Mal in meinem Leben Buße 
zu tun, wo ich es erlaubt habe, dass die Menschenfurcht mich beeinflusst 
hat, anstatt im Glauben an Gott zu wandeln, so dass ich es erlaubt habe, 
dass ich durch diese Haltung in Gebundenheit geraten bin. 

Hier und jetzt, mit der Hilfe Gottes, tue ich Buße von dieser Einstellung, 
ich entsage ihr ganz und bitte im Namen Jesus um deine Vergebung. 
Danke Vater.

Ich möchte jetzt die Wahrheit deines Wortes in meinem innersten Herzen 
durch den Heiligen Geist empfangen. Insbesondere, dass du sagst, dass „du 
mich nicht verlässt noch versäumst. Daher kann ich mit Zuversicht sagen: 
Der Herr ist mein Helfer, ich werde keine Angst haben, es gibt nichts, was 
Menschen mir antun können.“ (Hebr 13,5-6; Ausführung des Autors). 

Ich rufe jetzt dich, Herr Jesus, an, mich von jedem Geist der Menschen-
furcht zu befreien, der mich dadurch bedrückt hat. Danke Jesus.“

Um das abzuschließen, ergriff ich dann die Autorität über jeden Geist der Furcht, 
der die Personen bedrückt hatte, die gerade Buße getan hatten, und befahl ihnen, sie 
freizulassen. Es gab keine Manifestationen, obwohl einige Leute gehustet haben, aber 
nicht mehr als das. 
Der Fahrer stand auf und ging zur Trauung zurück, aber danach kam er wieder und 
suchte mich auf. Bei einer Tasse Kaffee bezeugte er mir, dass sein ganzes Leben in 
diesen wenigen Minuten verändert worden war. Er hatte eine mächtige Befreiung 
von Satan erlebt und war jetzt ein freier Mann. Er war entschlossen, von da an im 
Glauben zu wandeln. Wir standen zusammen da, mit den Tassen in unseren Händen, 
und dankten Jesus.




